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Berlin 9 Dezember In der heutigen 13 Ple
narsitzung stand der Gesetzentwurf betreffend die Erhebung
einer Berufsstatistik sowie die Vornahme einer Vieh
zählung im Jahre 1882 zur Berathung

Abg Ackermann betonte daß die Anhänger der von
der Regierung geplanten Reformen diese Borlage als einen
ersten Schritt aus der einzuschlagenden Bahn betrachten da
so den früheren Klagen über die mangelnde Statistik abge
holfen werde aber auch den Gegnern der Sozialreform
müsse es lieb sein das Material für die objektive Wahrheit
zu erhalten Die Borlage sei demnach gar nicht vom ein
seitigen Parteislandpunkte zu beurtheilen Zm Einzelnen
hätten seine Freunde allerdings auch wohl gewünscht daß
der Begriff Berufsstatistik näher bestimmt sei Im
Uebrigen würden sie obwohl sie allerdings die Erledigung
der Vorlage im Plenum für wohl thunlich halten der
kommissarischen Vorverathnng sich nicht widersetzen

Abg Dr Baumbach liberal ist damit einverstanden
daß der Entwurf vom politischen Parteisundpunkt unabhängig
sei Das Bedenkliche an der Vorlage sei moeß daß es
sich hier um eine Zwangsstatistik handle und nicht blos
Geld sonvern Hasistrase festgesetzt werde und das für
Fragen die noch nicht einmal bekannt jeien Die g forderte
ebarw blanells könne man dem Bundesrathe unmöglich
geben Er beantragt die Ueberweisung au eine Kommission
von 21 Mitgliedern

Regierungskommissar Geh Rath Bödicker konfiatirt
daß jedenfalls wissenschaftlich feststehe was unter Beruf
zu verstehen sei Der Erfolg der Statistik dürfe nicht von
dem bösen Willen oder dem Unverstände Einzelner abhängig
sän der Verschleppung müsse vorgebeugt werden Das sei
allein der Zweck des 4 der Vorlage Eine ganz gleiche
Besugniß sei übrigens dem Bundesrath auch schon srüher
namentlich betreffs der Waarenstatistik eingeräumt

Abg Frhr v Hertling ultramontan erklärt daß
seine Freunde der Vorlage sympathisch gegenüberstehen
Er wünscht indeß daß der Begriff Berufsstatistik auch in
der Vorlage festgestellt werde Das Zentrum hofft daß
das Ergebniß der statistischen Aufnahmen überhaupt darüber
Aufschluß geben werde wo ein direktes Eingreifen des
Staats erforderlich und wo man die Einzelnen resp Kor
porationen sich selbst überlassen könne

Abg Dr Hirsch führt aus daß mit der Vorlage nur
cine alte Forderung der Fortschrittspartei erfüllt werde sie
stände also derselben sicherlich nicht feindlich gegenüber
Dagegen spricht er sich mit Entschiedenheit gegen die Straf
beslimmungen des Z 4 aus Die Fortschrittspartei fei im
Uebrigen überzeugt daß eine zuverlässige Statistik am besten
geeignet sei die unklaren sozialen Reformpläne als unerfüll
bar erscheinen zu lassen

Staatssekretär des Innern v Bottich er weist das
Bedenken zurück daß die Berufsstatistik dazu benutzt werden
möchte in die individuellen Verhältnisse allzusehr einzugrei
fen und daß dieselbe zur Grundlage der Besteuerung ge
macht werden könnte Der Herr Staatssekretär theilt zu
gleich das vom statistischen Amt des Reichs vorgeschlagene
Aufnahmeformular mit Die Strafbestimmungen des s 4
seien durchaus gerechtfertigt die Analogie mit der Straf
bestimmung bei der statistischen Gebühr treffe vollständig zu
da es sich auch hierbei um keine Steuer handele Außer
dem wären auch in anderen Ländern solche Strafbestim
mungen bei statistischen Ausnahmen in Aussicht genommen

Der Antrag auf Ueberweisung der Vorlage an eine
Kommission von 21 Mitgliedern wird mit großer Mehrheit
angenommen

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bilden Be
richte über Wahlprüsungen Die Wahl ixs Abg
v Benda im 6 Magdeburger Wahlkreise wird für giltig
erklärt

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Antrag Baumbach
auf Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg Dohrn
dritte Berathung des Gesetzes betreffend die Kontrole des
elsaß lothringischen Landeshaushalts Berathung der Denk
schriften über die Anordnungen der preußischen sächsischen
und hamburgischen Regierung auf Grund des Socialisten
gesetzes Schluß

Deutscher Handelstag
Berlin 9 Dec Der X deutsche Handelstag hat

Freitag Vormittag unter Vorsitz des Geheimen Kommerzien
rath Del brück im Oberlichtsaale des Rathhauses seine
Sitzungen eröffnet Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm
der im Auftrag der Staatsregierung erschienene Staats
minister v Bötticher das Wort Als ich im vergangenen
Jahr zu Ihnen sprach da konnte ich die Anzeichen welche
für die Beseitigung tief und schwer empfundener Mißstände
für die Hebung von Handel und Verkehr sich zeigte begrüßen
als die Morgenröthe einer besseren Zeit Wir haben wenn
auch nicht auf allen Gebieten des wirchschaftlichen und
industriellen Lebens ganz erhebliche Fortschritte im Laufe
dieses Jahres zu verzeichnen gehabt und das giebt u s den
Muth vertrauensvoll in die Zukunft Zu blicken Meine
Herren Ich sreue mich gerade aus der Mitte des Handels
tages heraus ein Werk begrüßen zu können welches zur
Erkenntniß unserer wirthschaftlichen Zustände die wesentlichsten
Dienste zu leisten verspricht ich meine die Zusammenstellung
der Handelskammerberichte die ein Gesammtbild über die
Lage von Handel und Industrie darbietet Meine Herren
ich wünsche daß die Interessen welche uns gemeinsam ver
binden alle Zeit bei Ihnen und bei uns eine eifrige und
neue Förderung erhalten Sie haben auf der Tagesordnung
der gegenwärtigen Sitzungen eine Frage die auch die Re
gierung lebhaft beschäftigt das ist die Frage nach den
Mitteln und Wegen wie der deutsche Export zu heben sei
Es ist diese Frage von hoher Bedeutung denn leider steht
der deutsche Export nicht auf der Höhe auf welcher er stehen
könnte und leider ist zu konstatiren daß zum großen Theil

die Schuld an uns liegt Der Erfolg den wir in Melbourne
errungen wird uns anspornen auch auf den wenigen Ge
bieten wo wir noch nicht konkurrenzfähig mit dem Ausland
sind unsere ganze Kraft anzustrengen Lebhafter Beifall

Die Versammlung erhebt sich von den Plätzen
Dem Geschäftsbericht des Präsidenten ist zu entnehmen

daß der bleibende Ausschuß seit der letzten Plenarversamm
lung drei Sitzungen abgehalten Die Beschlüsse der letzten
Plenarversammlung sind ordnungsgemäß ausgeführt Be
züglich der Währungsfrage war eine Resolution gefaßt in
welcher der Abschluß unserer auf reiner Goldwährung be
ruhenden Münzgesetzgebung befürwortet wurde Falls ein
Bedürfniß nach Vermehrung der Reichssilbermünzen sich heraus
stellen sollte so habe der Handelstag kein Bedenken dieses
zu befriedigen Dieser Beschluß hat zur Beruhigung in den
betheiligten Kreisen beigetragen und an maßgebender Stelle
Beachtung gefunden Die Versammlung schreitet sodann zur
Wahl des Präsidiums betraut Geh Rath Delbrück mit
dem Vorsitz und ernennt die Reichstagsabgeordneten Feustel

Bayreuth und Papendieck Bremen zu Stellvertretern Die
Versammlung tritt sodann in die Tagesordnung ein

Ueber den Einfluß der im Eisenbahnwesen eingetretenen
Aenderungen auf die Leistungen und Tarife im Güterverkehr
referiren Dr Mareus Bremen und Dr Natorp Essen

Beide Referenten begründen ihre Anträge unter ein
gehender Darlegung der seit dem Beginn der preußischen Ver
staatlichungspolitik in steigendem Maße hervorgetretenen Miß
stände ohne sich indessen prinzipiell gegen die Verstaatlichung
zu äußern Die gerügten Mißstände seien die Folge unrich
tiger Leitung und Organisation des Betriebes Die Kalami
täten des Mangels an Betriebsmaterial u s w würden nicht
ganz zutreffend mit dem gesteigerten Verkehr entschuldigt
Die zur Generalisirung geneigte Staatsverwaltung sei über
haupt nicht die geeignete Instanz für eine den Bedürfnissen
entsprechende Tarifirung Die Centralisation des Betriebes
sei zwar ein entscheidendes und unanfechtbares Argument für

die Verstaatlichung aber sie habe doch ihre Grenze und
diese scheine bereits überschritten zu sein

I Jürgens Hamburg stimmt dem Referenten im
Wesentlichen bei stellt sich indessen auf den Boden der Ver
staatlichung Schließlich stellt Redner die Forderung auf
daß ein Reichseisenbahngesetz erlassen und dadurch das Reichs
eisenbahnamt zu einer Reichs Aufsichts und Revisionsinstanz
für Angelegenheiten der Eisenbahnverwaltung ausgestaltet
werde

Puls Frankfurt a M tritt den Referenten ebenfalls
darin bei daß die Tarifirung nicht nach handelspolitischen
Rücksichten erfolgen dürste erklärt sich aber im Uebrigen
sehr entschieden gegen die Resolutionen indem er die preußi
sche Staatsbahnverwaltung gegen die laut gewordenen Be
schwerden in Schutz nimmt die Vorzüge des Staatsbahn
systems welche auch vielfach sich bereits geltend machen dar
legt und im Uebrigen betont daß die bisherigen Erfahrungen
zu einem abschließenden Urtheile noch nicht ausreichen Er
stellt den von Vertretungen zahlreicher Städte mitunterzeich

neten Antrag
Der Handelstag möge

1 die Anträge der Referenten den Handelskammern
und Eisenbahnkonferenzen zur Berathung überweisen und

2 sich dahin erklären daß er die baldige gesetzliche
Einrichtung von Eisenbahnräthen und eines Landeseisenbahn
rathes sür geboten erachte

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag Puls Frank
furt angenommen

Es folgte die Ausstellungsfrage Nach längerer
Debatte wurde mit 45 gegen 22 Stimmen beschlossen das
Aeltestenkollegium der berliner Kaufmannschaft zu beauftragen
Bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden daß die
selbe falls sie überhaupt geneigt ist eine in Deutschland zu
veranstaltende internationale Ausstellung zu begünstigen die
nöthigen Schritte thun möge damit die nächste derartige
Ausstellung nicht in Italien wo sie für 1885 86 geplant
ist sondern im Jahre 1885 oder 1886 in Deutschland
abgehalten werde

Stenographischer Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Mittwoch den 7 Dezember Nachmittags 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Khritz

Weinack,Preßler Hartmann Ernst Görlitz Dehne Knoblauch
Frehtag von 6 Uhr ab Jentzsch von 7 Uhr ab Hilde
brandt Opel und Klinkhardt

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und
angenommen

III Die Fortsetzung über die Specialdiskussion
über die Vorlage des Magistrats in Betreff der
Straßeneisenbahn Referent Herr Friedrich

Referent Der Paragraph 11 des Entwurfes mit
der Ueberschrift Privilegium und Vorrecht des Unter
nehmers lautet Der Magistrat der Stadt Halle a/S
wird während der Dauer der Konzession so lange der Un
ternehmer die Bestimmungen dieses Vertrages erfüllt auf
die von diesem erbauten und in Betrieb erhaltenen Linien
resp Straßen und Plätze eine gleiche Erlaubniß an Dritte
nicht vertheilen

Hinsichtlich der nachfolgend beschriebenen Linien
1 Leipziger Thurm neue Promenade Moritz

brücke Oberglaucha Böllberg
2 Bahnhof Merseburgerstraße Thüringerstraße
3 Moritzbrücke Herrenstraße Schifferbrücke wird

dem Unternehmer hierdurch ein Vorrecht e g eteris xaridus
bei der Vergebung des Baues und Betriebes hierdurch ein
geräumt

Für den Fall daß eine Eisenbahn von auswärts nach
Halle gebaut werden sollte deren Linien durch die Stadt
von dem Bahnhofe führen und dabei mit einer oder
mehreren in diesen Paragraphen genannten Linien zusammen

fallen würden erlischt das dem Unternehmer in dieser Hin
sicht eingeräumte Vorrecht

Ich gestatte mir dazu anzuführen daß der bezügliche
Paragraph des Kommissionsentwurses vor dem letzten
Alinea einen Abschnitt bringt der so lautet Andererseits
steht jedoch dem Magistrat zu innerhalb der ersten zehn
Jahre der Vertragsdauer den Bau und Betrieb der vorge
dachten Linien zu verlangen Ich habe ferner zu er
wähnen daß das letzte Alinea in dem Z 11 des Magistrats
entwurfes in dem entsprechenden Paragraph des Kommissions

entwurfes nicht vorhanden ist Dann würde ich es für
richtig halten daß die Linien die von 1 bis 3 in diesem
Paragraph genannt worden sind natürlich unseren bisher
gefaßten Entschlüssen gemäß sich ändern Unter 1 müßte

Leipziger Thurm neue Promenade in Wegfall kommen
da die Linie vom Leipziger Thurm bis zur Moritzbrücke
schon bei der ersten Aufführung berücksichtigt worden ist
Aehnlich müßte bei 2 eine formelle Berücksichtigung getroffen

werden Da müßte es nicht heißen Bahnhos Merse
burgerstraße, sondern Kreuzung der Königsstraße Ich
stehe auf dem Standpunkt daß der letzte Absatz des vorge
lesenen Paragraphen welcher besagt daß das dem Unter
nehmer eingeräumte Vorrecht erlischt für den Fall daß eine
Eisenbahn von auswärts nach dem Halleschen Bahnhof ge
baut werde zu streichen ist Ich stehe in dieser Hinsicht
auf dem Standpunkte der Kommission und wünsche nicht
daß in die Vorrechte die der Unternehmer bekommt so zu
sagen ein Loch gemacht werde Wenn mich mein Gefühl
nicht täuscht ist dieser Zusatz von Seiten des Magistrats
in diesen Paragraph hineingebracht weil man eine Linie
im Auge hat wie sie jetzt von der Pfänncrfchaft geplant
wird Aber so sehr ich auch die Vortheile einer solchen
Betriebslinie anzuerkennen geneigt bin so halte ich es doch
nicht für zweckmäßig jetzt schon an eine zweite Bahn zu
denken die noch mehr in der Luft schwebt als die in Aus
sicht genommene Herr Bethcke bemerkt zu Alinea 2 deS
Paragraphen daß es ihm nöthig erscheine einen Zusatz zu
machen wonach die Unternehmer vielleicht nach 8 bis
10 Jahren zur Anlage der genannten Linien verpflichtet
würden Das deckt sich ganz und gar mit dem Antrage
der Kommission der auch will daß dem Magistrat das
Recht gegeben werde innerhalb der ersten 10 Jahre den
Bau und Betrieb der gedachten Linien zu verlangen Ich
unterstütze diesen Vorschlag der Kommission

Stadtbaurath Lohausen M H der Herr Referent
beantragt den letzten Absatz deS Paragraphen zu streichen
Dieser letzte Paragraph lautet also daß falls eine Eisen
bahn von auswärts nach Halle gebaut werden sollte deren
Linien durch die Stadt nach dem Bahnhofe führ n und da
bei mit einer oder mehreren in diesem Paragraphen ge
nannten Linien zusammenfallen würden das dem Unterneh
mer in dieser Hinsicht eingeräumte Vorrecht erlöschen soll
Die Anlage von Sekundärbahnen ist nur noch eine Frage
der Zeit Augenblicklich schweben ganz ernsthafte Verhand
lungen die zwischen der Pfännerfchaft einerseits und den
Interessenten der anliegenden Ortschaften andererseits über
eine Linie von Halle nach SchwitterSdorf Wenn Herr
Friedrich meint daß dieser Zeitpunkt zu weit hinausläge
und daß das Vorrecht das der ZU dem Unternehmer ein
räumen will dadurch ohne Noth gekürzt würde so bin ich
anderer Meinung Denken Sie nur in welche fatale Lage
die Gesellschaft der Sekundärbahn käme wenn sie nicht den
direkten Anschluß an den Bahnhof gewinnen könnte Es
könnte ja wohl noch eine Linie weiter südlich benutzt werden
aber es ist doch nicht zu verkennen daß die Psännerschast
ein hervorragendes Interesse hat die Linie die über die süd
liche Promenade der Sradt führt zu benutzen Es liegt
kein Grund vor ihr für diesen Fall ein Borrecht nicht einzu
räumen Der Betriebszustand wäre ganz undenkbar wenn
zwischen dem Sekunoärbahnnetz und dem Eentralbahnhof
noch eine andere kleine Gesellschaftslinie läge Diese Be
trachtungen haben den Magistrat veranlaßt den letzten Zu
satz einzuschieben und ich glaube dieselben sind so schwer
wiegend daß ich Sie wohl bitten darf dem Antrage des
Magistrats Folge zu geben

Stadtv Graeb Wie der Herr Referent Ihnen mit
getheilt hat lautet der Antrag der Kommission daß ebenso
gut wie der Unternehmer das Recht haben wird diese noch
angedeuteten Linien zu verlangen auch der Magistrat die
Stadt das Recht haben wird innerhalb gewisser Jahre die
AuSsührung dieser Linien zu verlangen Aus welchen Grün
den nun von Seiten des Magistrates dieser Zusatz weg
gelassen ist hat der Herr Stadtbaurath vorhin bei seinen
Ausführungen nicht erwähnt Ich möchte darüber mir noch
Auskunft erbitten Ganz bestimmt beantrage ich daß dieser
Zusatz hineinkommt Es wäre mehr als merkwürdig wenn
wir nicht einmal das Recht hätten zu verlangen daß diese
Linien die wir sogar bezeichnet haben zur Ausführung
kommen Die redaktionellen Aenderungen die vorhin Herr
Friedrich erwähnte verstehen sich von selbst Was den
dritten Satz anbetrifft daß die Konzession auf den Stra
ßen erlischt für welche eine andere Bahngesellschaft die
Konzession bekommt wenn sie eine Bahnlinie von aus
wärts nach Halle erbauen will so ist dies ein ganz un
geheuerlicher Satz Malen Sie sich das nur einmal theore
tisch aus Wenn der Paragraph besteht kann man die
ganze Bahn in Zeit von ein paar Jahren bankerott machen
Kommt man von Norden durch die Stadt zum Bahnhof
so erlischt die Konzession für die Linie durch die große
Ulrichsstraße und Leipzigerstraße kommt man von Süden
etwa von Nietleben so erlischt die Konzession sür die süd
liche Linie Nennen Sie mir eine Linie welche man dem
Unternehmer nicht entziehen kann Wie kann man verlangen
daß Leute auf eine Konzession von dieser Art und Weise
eingehen Wenn Sie sich nun noch vergegenwärtigen wollen
daß die Psännerschast die ja ein Interesse hat ihre alte
Bahn in diese neue Anlage hineinzuschieben sich bis jetzt
noch nicht hat entschließen können von der Spurweite von
90 om abzugehen und also zwei Bahnen von verschie



dener Spurweite durch die Stadt gehen würden so
ist eas nach meinem Dafürhalten ganz ungeheuerlich Es
würde gerade das Gegentheil von dem eintreten was ich als
Herzenswunsch habe Ich habe mir immer gedacht daß die
angefangenen Linien nur der Anfang der Centralpuukt eines
großen Netzes sein sollten das sich allmählich erweitert und
nach den nächsten Ortschaften geht so daß man heute noch
gar nicht sagen kann wo der Endpunkt liegt Die Sache
würde sich gerade umdrehen Wir würden hier ein willen
loses Stück Straßenbahn haben abhängig von Linien
deren Schwerpunkt nicht innerhalb der Stadt sondern
auswärts liegt Ich muß wünschen daß dieser letzte Passus
gestrichen wird

Stadtbaurath Lohausen M H, es kann Ihnen
nicht entgangen sein daß Herr Graeb bei seiner Auffassung
des letzten Satzes sich im Irrthum befindet Es kann nie
mals eine konzessionirte Linie nach diesem Zusatz genommen
werden sondern es ist ausdrücklich nur die Rede vom Auf
hören eines in Z 11 eingeräumten Vorrechts Eine bereits
konzessionirte Linie soll niemals wieder abgenommen werden
Dann was das anlangt was Herr Graeb von der anderen
Spurweite gesagt hat so ist das ganz unverfänglich Wir
würden niemals der Pfännerschaft erlauben mit einer Spur
weite sich dem Bahnhofe anzuschließen die nicht genau der
Spurweite der Stadtbahn entspricht Die Pfännerschaft
weiß ganz genau daß wenn sie an den 90 om festhält wir
ihr niemals gestatten würden mit ihrer Bahnlinie durch die
Stadt zu gehen und sich unserem Sekundärbahnnetz einzu
schalten Die Spurweite muß einheitlich sein Was nun
den anderen Punkt betrifft wonach der Magistrat einen
Passus von dem 11 der früheren Fassung aufgegeben
habe so habe ich vorhin absichtlich darüber geschwiegen weil
ich es für sehr schwierig halte gleichzeitig über so verschiedene
Punkte zu verhandeln Ich glaube Sie werden mir ge
statten darüber noch zu schweigen

Sladlv Bethcke Ich schließe mich dem an was der
Herr Referent gesagt hat daß die Forderung welche meine
Eingabe enthält sich vollständig mit dem deckt was die
Kommission vorgeschlagen hat und da der Herr Referent
die Kommissionsvorlage wieder aufgenommen zu sehen wünscht

so bin ich einverstanden Es handelt sich darum daß stipu
lirt wird daß der Unternehmer gezwungen werden kann die
Ausführung der genannten Linien vorzunehmen Was den
Fortfall des letzten Satzes betrifft so möchte ich die geehrte
Versammlung auch bitten daß es so bleiben möge wie der
Magistrat es vorschlägt Es kann unmöglich von vornherein
eine Entwickelung die sich jetzt Bahn zu brechen beginnt
ausgeschlossen werden Ich bin der Meinung daß das
Unternehmen der Pfännerschaft welches aus eine Sekundär
bahn von Schwittertsdors durch die Mansselder Kreise nach
Halle abzielt von der Stadt nur mit Freuden begrüßt wer
den kann Es wird dadurch der Stadt ein großer Verkehr
zugeführt werden der in Gefahr schwebt nach dem Bahn
hof vvn Teutfchenthal übergeführt zu werde Die Be
mühungen der Pfännerschaft mit den Adjacenten Verständi
gungen herbeizuführen stellen in Aussicht daß die Sache in
kürzester Frist Gestalt gewinnt Bezüglich der Spurweite ist
oie Genehmigung des Herrn Ministers vorauszusetzen Ich
meine auch daß man sich wohl beruhigen kann daß hier
durch der Stadt ein wirklicher Nachtheil nicht entsteht
Daß die Besorgnisse des Herrn Graeb nicht zutreffen hat
der Herr Stadtbaurath bereits klar gelegt Es kann sich
nur darum handeln daß er das Vorrecht zum Bau der
Linien die dort aufgeführt sind verliert Der Schade den
er dadurch haben kann wird so außerordentlich sein Die
Sache wird wahrscheinlich anders liegen Wir werden den
Unternehmer wahrscheinlich drängen müssen den Bau der
genannten Linien zu beginnen Die Leute welche um die
Konzession einkommen haben nur ein Interesse an den leb
haften Verkehrsstraßen Wenn das richtig ist so muß
meiner Ansicht nach der Schlußsatz der die freie Ent
schließung der halle schen Behörden aufrecht erhält stehen

bleiben Forts folgt
Stadt Theater

Die gestern zum Besten armer Kinder und Waisen
veranstaltete Vorstellung hatte leider nicht einen solchen Be
such erzielt wie er schon um des Zweckes willen zu er
warten und wünschenswerth gewesen wäre Das Shake
speare sche Lustspiel Viel Lärm um nichts bietet in

seinerZ trefflichen Bearbeitung unseres hochgeachteten Mit
bürgers des Hrn Landgerichtsraths Thümmel interessant e
Momente und sprühenden Witz die Fülle Die Lachlust st
wird hochgradig angeregt prächtige nvv
zücken das Auge Unter dem Himmel Süditaliens spie
die Handlung die farbig beleuchteten Gärten des Goucn
nenrs von Messina bieten lauschige Verstecke und Nende
vousplätze für die Mitglieder einer glänzenden MaSW
gesellschaft welche im Hause des Statthalters zu emM
Ball versammelt ist Dazu kommen die komischen Seemr
auf der Polizeiwache wo der Polizei Konstabler Holzapsci
in wahrhaft gefährlicher Weise mit verkehrt angebracht
und verdreht gesprochenen Fremdwörtern um sich wir
ferner Horcherscenen welche das Interesse anregen Hoch

zeitsfestlichkeiten c Alles in Allem der Besuch d
Stückes garantirt einen genußreichen Abend die Besetzung
der Rollen ist eine durchweg glückliche Wenn auch der
Raum uns heute nicht gestattet auf die Einzelleistunger
genauer einzugehen wollen wir doch nicht unerwähnt lassen
daß die Beatrice so prächtig keck und frisch gespielt würd
wie es besser wohl kaum möglich gewesen wäre eben/i
sahen wir gestern eine sonst nur mit kleineren Rollen be
traute Dame Frl Hildebrandt die Kammerfrau U
fula mit einem solchen Geschick geben daß ihr volle An
erkeunung gebührt Das Orchester war stark besetzt das
musikalisch Gebotene lobenswerth L

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Dezember Abends
2,08 am 10 Dezember Morgens 2,08 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Aecht rheinischer Trauben Brnst Houtg
treffliches Hustenmittel zu haben in Halle bei

Oo Leipzigerstrasze
Kvlksbiblwlhrk aus dem

geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags mwv
Freitags von 7 8 Udr

Diebstahls Bekauntmachnng
Gestohlen wurden allhier erstatteter Anzeige zufolge

1 Zwei Stück noch gut erhaltene Schurzleder gez V aus einem Pferdestalle
des Grundstücks Delitzscherftr 6b am 25 v Mts

2 Ein ganz neuer dunkelgrüner Winterüberzieher mit übersponuenen Knöpfen und
roth und blaustreifigem Futter im Werthe von 21 aus der Gaststube
gr Steinstraße 31 am 30 v Mts

3 Zwei Stück alte graue Pferdedecken mit schwarzen Streifen und schon mehr
fach ausgebesserter Wolle am 18 v Mts Abends von einer in der Geiststraße
haltenden Droschke

4 Ein blauer Kammgarn Herrenrock Sommerstoff ein Paar blaue Kammgarn
Beinkleider Sommerstoff gut erhalten ein grün karrirter Herrenrock Winter
stoff ziemlich neu ein altes Herren Jaquet aus einem Kleiderschranke des
Grundstücks Moritzzwinger 9a II seit Ende v Mts

5 Ein schwarzer Damen Paletot anschließend die Taschen mit Fcderbesatz ver
sehen zwei weiße Tischtücher gez L zwei weiße Taschentücher gez X U
aus einer verschlossenen Küche des Grundstücks Rathhausgasse 7 am 4 dieses
Monats Abends

6 Ein schwarz grau gefleckter Winterüberzieher mit schwarzem Futter die Aermel
schwarz und weiß gefüttert aus dem Restaurationslokal gr Ulrichsstraße 25

am 4 d Mts Abends
7 Sieben Herrenhemden darunter 2 Oberhemden gez U zwei rothkarrirte

Bettbezüge zwei desgl Kopfbezüge sieben Handtücher theilweise gez X

vier Paar blauwollene Herrenstrümpfe drei Küchenschürzen von denen zwei
blau eine gestreift ein schwarz und weißgestreiftes Barchenthemd eine Vor
hemdchen und 5 Kragen zwei Dutzend Paar wollene Strümpfe darunter
Kinderstrümpfe verschiedener Farbe acht Stück Kinderhemdchen verschiedener
Größe zwei Kindernachtröcke ein Kinderbarchentunterbeinkleid roth blau
nnd weißgestreift ein Damenunterbeinkleid weiß von Barchent vom offenen
Wäscheboden des Grundstücks Weidenplan 15 am 2 d Mts Abends

8 Ein getragener blauer Buckskin Ueberzieher mit schwarzem Sammetkragen und
schwarzem Futter aus einer unverschlossenen Trockenbude der Grube Alwine
am Güterbahnhof in Halle in der Nacht vom 25 zum 20 v Mts

9 Ein graubrauner flockiger gestreifter langer Winterüberzieher aus dem Gast
zimmer gr Steinstraße 55/56 am 6 d Mts zwischen 12 /z und 2 Uhr

10 Eine Holzkiste siZ O N 687 enthaltend 24 halbe Flaschen Rothwein zwei
Flaschen Cognac 2 Flaschen Weißwein aus dem Hausflur des Grundstücks
Kuhgasse 1 am 6 d Mts Abends 6 Uhr

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen oder den Dieb sind im
Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 7 Dezember 1881 Die Polizei s Verwaltung

NoutaA äeu 12 7 UkrHI bouuvmvut Vouvvrt
RI A

unter MtvirkunA von räu unä Duett OcmoertSängerinnen MS LraunseliveiA unä Herrn kort aus Berlin
L rnxkonie D äur v Zlo/art Duett aus Orxdeus v Llluok Loueert Kr LsIIo

v Dekert Hedriäen Ouvertüre v Uenlielssolin Duetts v knblnsteln
n intvrderAor Lolost kür iello v No art u itMiiI ilAvii Da xescg,
Duett von Lossini

Munnerirte 1ä,t26 s 3 bei Herrn Äl IL stier
Ilnnummerirts s 2 OLtLtrg,SLS 9

Sonntag den 11 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an
ohne Gntrve zU Vanikrällivkvll

von Abends V 8 Uhr an bei S5 Ps EntrSc

TIM UmiilSilL MMSKur IZri inttsßx
Heute Sonntag

K Kngedorn
gr Mrichstr

K Ausverkauf gr Mrichstr
GA

vvröüZlieli in OperitMser klimmstovlwrv Iivrwvmeter Mlü krilien unä Xivmmer eto
so Ausssroräsiitlioli nisäriASii Kreisen

l orrasss
Heute Sonnabend den 10 d Mts

Vorstellung OnevrtMnKvi AvMIöekiM

8 Hdr IT 8 IMSonntag den 11 Dezember

grosse UxtZa Vorstellungen
neuem gewählten Programm

Ansang der i Vorstellung 4 Uhr Entr6e 25 Pfg

2 8 50Zu der Abend Vorstell sind 3 Billete i in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher S Jasper am Markt und I Nenmann Geiststraße 3 zu haben

Ergebenst

Harz 48 Alorttsdursx Harz 4
Heute Sonntag KrvLSVI 2,II Anfang 4 Uhr

bei stark besetztem Orchester Cntr e 20 Pf
Empfehle Mittagstisch 4S H pro Woche 3 Kegelbahn für geschlossene Ge

sellschaften pro Abend 1 50 H großen und kleinen Saal halte den aeehrren Gesell
schaften bestens empfohlen Hochachtungsvoll R

Sonntag den 11 Dezember
Von 4 Uhr an

Heute Sonntag den 11 Dezember

zxW II MIAnfang 7 Nhr Abends Nachm Entr6e ä Person 30 Pf
Möbelfuhren werden angenommen im

Kohlengeschäft von Chr Storz
Taubenga sse Nr 3

rols8tilllten V srein
Montag den 12 Dezember Abends 8 Uhr

im Goldenen Ringe 1 Zimmer rechts
1 Wahl des Vorstandes
2 Rechnungslegung des Vorjahres

a m

Hvll InFenivlir II

unter Tusietierung gewiZsenksttei Hu8fü lrung
u gün8tigen keäingungen u massigen

8en öeste Neteren en ve efsolgreietiee Ver
v/ertkuny von latenten

Der Krieger Begräbnis Verein der
3 Feiertag Abends 7 Uhr Bescheernng im
Vereinslokal



Mein großartiges Lager

solider I sÄ6r a s r6ii
Cigarren Etuis
Portemonnaies
Hausschlkfsel Etuis
Notizbücher
Brieftaschen
Taschen Bürsten
Brillen Etuis 1Musikmappen
Banknotentaschen
Wechselmappen
Wotographiemappen

mit und ohne
Stickerei

Documentenmappen
Damentaschen
Photographie Albums
Poesie und Schreib Albums
Schreibmappen
Schreibpulte
Visitenkarten Etuis
Näh Necessaires
Nadelbücher
Seiöenbücher
Wasch Tabellen
Ageudas

zu überraschend billigen Preisen

Zg FF 5 MMWDie neuesten Schmucksachen

tvr Oki iiiK MS kÄiS ssKi MsiNISIlKvtt II TISlI I ZlSvÄSKIÜÄ s
ILäZniu s i Zsvttv11kss pt
knöpt S empfiehlt inielir billia i FF F 8cWM Zg

SssvdMs LröSvlws
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich neben meinem Getreide

Geschäft noch einen

AvtM Verdank voll Uüdlvn 1 ilkiikatvll
nllä I llttvrinittvl

in meinem Hause errichtet habe ich bin in oer Lage durch meine vielseitigen Verbin

dMM stets nur I ziBI S NZZK8t LSUÜKRSN I K VßiSSl abzugeben und bitte um geneigten Zuspruch
Ich empfehle

8 S I IlII riiiiii IV iz v vI I Iri I e It ip5i iii Iieiil Ii tiniltlil ItiiililiclitiiIiitttiiiitlil r Io Iivrn i S liiilliIltiiit KKvnkIeiv Ii iiiiiiii ,ll i iitliiilliiiiII l liii Ii t I nl Ii iim t Z s 8 I r t i Ä i IiiiiiiHalle a/S deu 10 Dezember 1881

F ,F FF FF V F 5
SOßtvI S u 8 Ä HG S SS I I

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser
Wich frisch und frei ins Haus liefert

äZv llalle setw MadridtdkllU8Ka886 Fr 18

RM Rathhansgasse S MU
hat seine

V silmavdts KuL8tsI iu s
eröffnet und empfiehlt

/v,/, und alle andereSorten F ,l /,e in jeder existirenden neuen Fayou und
Bronciruug Einen großen Posten feine F
habe noch sehr billig abzugeben Ferner empfehle alle
M, u ,/l/,sowie einen sehr großenPosten F tt, i Fc alsn s w,i, ///w ganz bedeutender Auswahl

und F/K /i5e

von llallo66 gr Steinstraße
Carl Elze Gedichte 2 Auflage geb 2 40
Gedanken und Erfahrungen über Ewiges und Alltägliches für das deutsche Haus her

ausgegeben von Otto Nasemann 4 Bde geb 19 00
Julius Thümmel Vortrüge über Shakespeare Charaktere geb 5 00

Die Gavotte der Königin Lustspiel 1 00
Am Kamin Lustspiel 1 00

11
die neueste elektrische Spielerei für Jung und Alt ZLivlrtr

mit Nebe Apparaten ktro Zivtor mit Farbenfpielen gangbare kleine l mz ti i vkii,vi t tv empfiehlt als
passende Weihnachtsgeschenke für Knaben die sich für Physik interessiren

Ivä Herrn LckrMt L2 1I Iloclilsr
Schmeerstratze 29

uliu8 IVle i Uhrmacher

s /G AK AAim Hanse des Hrn Kanfm ertlwr
empfiehlt sein t zu

II DU
l asczliSrl ulii Sii

iK rren W drtk
Lager in HHl e a/S

GeiWrißt 3 Rönigstraße 5s Mgdetiirgerstraße 4V
liefert zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

wie in früheren Jahren zu alten billigen Preisen die beliebten

rÄssnt L iA2,riW
i schönen kleinen Kisten zu 25 50 100 Stück

25 Stück zu 50 25 Stück zu 1
25 60 25 1 25 H25 75 25 1 5025 80 25 2Al ll und port ti iimii25 Stück zu 3 bis 10 Mark

H II i Ä lSvI v i r i 10 Stück zu 30 40 50 60
Wiederverkaufer erhalten Rabatt

Der Verkauf für Halle und Umgegend der l Iitüiiii tischen tl p t tv uud m Ieiiivii nicht
Copirtinte ist dem Herrn
sind festgesetzt für

Firma Geiftstratze A und Köuigstratze 5 ii übertragen

VI e rÄ in I I j iitin t/i /s Vi Vs Vis /zs Liter Flaschen0,75

Die Preise

1,25

Al Ivri v
0,50

t L I v rZ v 0,25 0,15
5i IiniH tiiit
Vis /s Liter Flaschen

1,20 0,90 0,60 0,40 0,20 0,12
Das General DepSt in Köln

Loncsrt Z c1isr dsz tsr z cdsr sie
Pariser und Wiener Fabrikate

findet man in Halle a S die

F r FiFv r Msr
k Stets das Reueste bei soliden Preisen

1ir Z Lons sQtsQ
Neuester Beleuchtuugs

Apparat

Große Gas Erfparnitz
Kein Zischen und Pfeifen der Flamme keine
Blakbildung Große Intensität der Flamme

Niedriger Preis
HM a/S den 9 Dezember 1881

II Mrichslrab W
Speck selbstgeräuchert a A 60
Zucker gemahlen Z A 40
Rosinen beste a M 50
Voriuthen a 40
Butter Gewürze c

zu k It A t i Preise

am Markt
Wer sich billig kleiden will

Mehrere hundert getragene und neue Winter
überzieher komplette Anzüge neue und getra

gene in jeder Größe Größte Auswahl von
englisch Leder Zwirn u Buxkin Hosen neue
und getragene Stiefeln ein großer Posten
silberne Ancre n Cylinderuhren gold Da
menuhren Ringe Ketten Waffen aller Art c
nur billig bei

t Markt 36im roth Thurm I Eingang am Briefkasten



Bekanntmachung
Die Weihnachtssendungen betreffend

Das Reichs Postaml richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen
mit den Weihnachtsversendungen bald zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in
der Beförderung leidet

Die Packete sind dauerhast zu verpacken Dünne Pappkasten schwache Schachteln
Cigarrenkisten zc sind nicht zu benutzen Die Aufschrist der Packete muß deutlich Voll
ständig und haltbar hergestellt sein Kann die Ausschrift nicht in deutlicher Weise auf
das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes Weißen Papiers
welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß Am zweckmäßigsten sind
gedruckte Aufschristen auf weißem Papier Dagegen darf von der Verwendung von
Formularen zu Post Packetadresse für Picketausschriften nur ausnahmsweise bei Packete
geringeren Umfangs Gebrauch gemacht werden Der Name des Bestimmungsorts MUH
stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein Die Packetansschrift muß
sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffendenfalls also den Frankover
merk den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders den Vermerk der
Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der Begleitadresse das Packet auch
ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann Auf Packeten nach größeren
Orten ist thuulichst die Wohnung des Empfängers auf Packeten nach Berlin auch der
Buchstabe des Postbe irks 0 U S 0 u s w anzugeben Zur Beschleunigung des
Betriebes trägt es wesentlich bei wenn die Packete srankirt aufgeliefert werden Das
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutschen Reichs Postgebiets
beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 25 Ps aus Entfernungen bis 10 Meilen
50 Ps auf weitere Entfernungen

Der Staatssekretär des Reichs Postamts
In Vertretung Bndde

Mngdeburgische Land Feuer Societät
Feuerkasse

Schluß

5 Die Societät stellc den Versicherlen günstigere Bedingungen als die Privat Ver
sichernngs Gesellschaftm Dies ergiebt sich aus Folgendem

g, Bei den meisten Privat Gesellschaften macht jeder Verstoß gegen die Voll
ständigkeit der Dcclararion die Berfchweigung eines jeden ans die Feuers
gefahr etnwirkenden Umstandes den Versicherten jeder Entlchadigung
verlustig Bei der öffentlichen Societät wird Beschreibung und Taxe von
ihren Ädschätzmigs Eommissionen gefertigt und sind die Versicherten für die
von diesen elwa begangenen Fehler nicht verantwortlich

b Die Versicherung wird der Regel nach bei den Privat Gesellschaften nur durch
die geleistete Prämienzahlung gültig und bleibt im Falle längerer Dauer
nur bei regelmäßiger Zahlung in Wirksamkeit Bei der öffentlichen Societät
ist die Gültigkett der Versicherung hiervon unabhängig

0 Die Beiträge werden bei den meisten Privat Gesellschaften jährlich pränume
rando bei der öffentlichen Societät dagegen halbjährlich postnumerando erho
ben dies ist eine wesentliche ZahlungSerleichterung und ein Vortheil durch
die Ersparnis an Zinsen

ä Bei fast allen Privat Gesellschaften ist die Versicherung erloschen und die ge
zahlte Prämie verfallen wenn im Laufe der Versicherung die Fenergesähr
lichkeit sich vermehrt uud der Versicherte keiue Anzeige macht Bn
vec öffentlichen Societät mache Veränderungen durch welche das Gebäude
in eitle niedrigere Klaffe kommen würde die Versicherung nicht ungültig

s Bei der Mehrzahl der Privat Gesellschaften erlischt die Versicherung im Fall
eines Eigenthnmwechsels durch Kauf Tausch Eefsion bei der öffentlichen
Societät besteht die Versicherung in diesem Falle fort

k Bei fast allen Privat Gesellschaften verliert der Versicherte jeden Anspruch
auf Entschädigung wenn er den Brand nicht binnen 24 Stunden nach
demselben dem Agenten anzeigt Bei der Societät tritt erst bei einer
Versäumnis über 4 Wochen Verlust der Entschädigung ein

A Nicht minder verliert bei fast allui Privat Gesellschaften der Versicherte
jeden Anspruch auf Entschädigung wenn er sich nicht binnen 3 Tagen
über alle die Entstehung ves Brandes betreffenden Umstände sowie über die
Art des Schadens und über dessen ungefähre Höhe vor seiner Ortspolizei
behörde vernehmen läßt und binnen 10 Tagen eine beglaubigte Abschrist des
Protokolls dem Agenten einreicht Dem Versicherten fehlt aber die Macht
die Polizeibehörde zur Aufnahme der fraglichen Erklärung oder zur Erthei
lung der Protokoll Abschrift binnen der bestimmten Frist zu zwingen Bei
der öffentlichen Societät ist von solchen Bedingungen nicht die Rede

d Die Privat Gesellschaften hasten fast nie für Brandschaden der von den
Ehegatten Kindern oder Enkeln der Versicherten verursacht ist eben so wenig
für Brandschaden der durch Vernachlässigung einer Vorschrift der Feuer
Polizei Ordnung seitens des Versicherten oder der genannten Personen ent
steht während die Land Feuer Societät solchen Schaden nur dann nicht
voll vergütet sondern nur zur Hälfte zahlt wenn dem Versicherten dabei eine
grobe Verschuldung zur Last fällt oder wenn er wegen fahrlässiger Brand
stiftung rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt wird

1 Bei den Privat Gesellschaften ist der Regel nach die ganze Versicherung er
loschen wenn nach einem Brande die gewährte Entschädigung mehr als die
Hälfte der Versicherungssumme beträgt Bei der Land Feuer Societät hebt
dagegen ein Brandschaden die Versicherung nicht auf so daß also auch das
neu zu erbauende Gebäude während des Baues versichert ist

k Billigen und berücksichtigenswenhen Wünschen der Versicherten wegen Dis
pensation von etwa lästig erscheinenden Bedingungen wird seitens der Land
Feuer Societät in entgegenkommendster Weise Rechnung getragen

Außer den vorstehend nachgewiesenen den Versicherten direct zu Gute kommenden
großen Vortheilen der Land Feuer Societät sind aber auch die den Versicherten sowohl als
allen anderen Eingesessenen des Societäts Bezirks indirect aus derselben erwachsenden Wohl
thaten nicht außer Betracht zu lassen Diese bestehen in den namhaften Geldbeträgen
welche die Land Feuer Societät den Gemeinden für die Beschaffung neuer uud
Verbesserung schon vorhandener Löschgeräthe zur Errichtung von Feuerwehren
und Unterstützung der im Feucr Lösch Dieust verunglückten Mannschaften gewährt
wodurch unter Umständen eine wesentliche Verminderung der Gememdelaslen eintritt

Wer also zur Förderung des Gemeinwohls beitragen dabei aber fein
Eigenthum auf eine billige und für alle Fälle zuverlässige Weise gesichert wisse
will kauu dies nur durch eine Versicherung seiner Gebäude uud setues Mobi
liars bei der Magdeburgischen Land Feuer Societät erzielen

Die Anmeldungen zur Versicherung werden von den Herren Ollsschulzen entgegen
genommen und sind wenn sie bei dem alljährlich im Herbst statthabenden allgemeinen Auf
nahmetermin erfolgen gänzlich kostenfrei

Altenhausen den 13 October 1881

Die Geueral Directiov der
Magdeburgische Laud Feuer Soeietat
I rieärivk LoKmaiui NWclnilWiill WM IZ

empfiehlt seine Weihnachts Ausstellung hiermit ganz ergebenst

Expedition im Waisenhause

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die diesjährigen Zinsen

der Beruheim schm Stiftung im Benage von 30 der Karoline Andree welche
ununterbrochen seit länger als 24 Jahren bei Herrn Tischlermeister Schnrig LM Hier
selbst in Diensten gestanden hat verliehen worden sind

Halle a/S den 6 Dezember 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

In letzter Zeit sind hier falsche Zweimark und auch Thalerstücke angehalten wor
den Die Zweimarkstücke tragen das Biloniß des deutschen Kaisers die Jahreszahl 1877
resp 1876 und das Münzzeichen Die mit der Jahreszahl 1877 sind aus weißer die
mit der Jahreszahl 1876 aus grauer Linnlegicung letztere fühlen sich auch fettig an Die
Thalerstücke tragen das Bildnis des Königs von wachsen die Jahreszahl 1853 und das
Münzzeichen Sie sind aus gelblich weißer Zinnleguung

Jeder der zur Ermittelung der Veransgever des falschen Geldes resp des Thäters
eine Mittheilung zu machen im Stande ist wird ersucht dieselbe an das Kriminal Kom
missariat Zimmer 21 gelangen zu lassen

Halle a/S den 8 Dezember 1 81 Die Polizei BrNvMmVH
Bekanntmachung

Auch in diesem Jahre nunmehr das vierte al sind wir in der angench
men Lage den Eingang eines Weihnachtsgeschenkes von 50t Mark bei unserer
Armenkasse durch Ungenannt S an dieser Stelle mittheilen und dem edlen Wohl
thäter unsern erneuten Dank für feine fortgesetzten Zuwendungen aussprechen zu können

Die Verwendung wird in der gewünschten Weise erfolgen

Halle a/S den 8 Dezember 1881 Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Als Fleischbeschauer für den hiesigen Stadlbezirk ist ferner noch verpflichtet worden

der Expedient Ernst Neu meist er
Ha lle a/S den 7 Dezemoer 188t Die Polizei Verwa ltung

Als passendes empfehle ich den neuen
lällHinMltjtll Vvttvrall eiKvr

Anzeiger für Niederschläge Gewitter Hagel Nachtfrost und Stuim c im Winter nament
lich für steigende Kalte und Thauwetler Preis 15 4

Alleinige Niederlage für Halle bei

1 II Ledmiät Larl Nocklsr Ächmtrßr 29
Mvner vou Hermann kanun

Nr 52 grotze Ulrichstratze 52 hoswärts

zwölf Photographien für Ä Mark sOPfg
Kabinetsvilder Gruppenbilder Bergrötzeruugeu nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und fein ausgeführt
IM Aufuahmezeit von 10 bis S Uhr täglich Kinder nur Vormittags

Sozmeberger Puppen
auch angekleidete Puppen und Puppenköpse empfiehlt zu billigsten

Preisen Manch Kirche 3In einem anständ Hause wird von einer allein stehenden Dame sofort ein Stübchen
zu miethen gesucht Adr unter N N 2 in der Exp d Bl erbeten

Gesinde Abonnement im Diakonissen Hansel
Auch für oas Jahr 1882 eröffnet die eoangetijche Dlakomssen Anstalt ein Abonnement

für erkrankte Dienstboten
Diejenigen Herrschaften welche von diesem Abonnement bisher Gebrauch gemacht

haben oder bereits für das kommende Jahr ihre Dienstboten angemeldet haben erhallen eine
von dem Unterzeichneten ausgepellte Aoonnemeittsquittung durch den Boten Herrn Etsholz
welchen der Abonnementsbeitrag von 6 echs Mark für je einen Dienstboten pro 1882 ein
zuhändigen ist Diejenigen Herrschaften welche dem Abonnement neu beizmreleu wünschen
werden gebeten ihre Beitrittserklärung mittelst Postkarte zukommen zu lassen mit der Anzahl
der Dienstboten für die sie zu abonniren wünschen woraus dann der Abonnementsbeitrag von
ihnen eingezogen werden wird falls sie es nicht vorziehen denselben gleich bei der Anmeldung
zu entrichten Die Abonnementsbedingungen sind folgende 1 Jede Dienstherrschaft welche
mit sechs Mark jährlich an unserer Kasse abonnirt erhält für einen Dienstboten im Erkran
kungsfalle freie Kur Verpflegung und Wartung in unserem Diakonissenhause Wechsel des
Dienstpersonals berührt das Abonnement nichl s 2 Eine Dienstherrichast welche mehrere
Dienstboten hält muß für diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männlichen oder für
alle weiblichen Z 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhauje umfaßt jedesmal das Kalen
derjahr und gilt für das folgende falls nicht in den ersten acht Tagen des neuen Jahres
dem Diakonissenhanse gekündigt wird H 4 Bedingung ist daß bei Anmeldung zum Abon
nement ein Krankheitsfall nicht vorliegt uud beginnt daher das Recht auf freie Verpflegung
eines Dienstboten erst 14 Tage nach geschehener Anmeldung 5 Der Beitrag ist jährlich
voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung eingezogen Z 6 Das durch das Abon
nement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung beschränkt sich lediglich auf die Abon
nementszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit hinaus dauern so muß sür das nächste
Jahr abonnirt werden 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
s 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke Unheil
bare und Syphilitische ß 9 Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herr
schast ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Kranlheit Den Transport des Kranken
in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Je größer gerade im letzten Jahre die Zahl der Dienstboten gewesen ist denen die
Wohlthat des Gesinde Abonnements in unserem Hause zutheil geworden je öfter sich Dienst
herrschaften überzeugt haben wie wohl sich ihre leidenden Untergebenen hier gefühlt um so
dringender müssen wir eine recht lebhafte Betheiligung an dem Abonnement wünschen denn
nur so kann die Diakonissen Anstalt dasselbe ohne Schaden fortführen

Im Austrag des Vorstandes der Diakonissen Anstalt
Pastor Mühlweg 3

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Unser Weihnachtsbazar findet Montag den 12 und Dienstag den 13 d M

von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr in dem gütigst bewilligten Saale der Stadt Ham
burg statt und wird Sonntag zuvor von Nachmittag 4 bis Abends 7 Uhr gegen Erttree
vo n 25 H eine Ausstellu ng abgehalten werden Das Ausstellungs Comit6

Am Montag den 12 ds Mts Abends V Uhr silwet
im Restaurant zum Kühlen Brunnen eine Abend Unter
haltung mit daraus folgendem Kränzchen sämmtlicher Kellner
und Lohnsteuer statt Der Ertrag ist zu einer Weihuachts
bescheeruug für Kinder unserer Kollegen bestimmt Alle
Kollegen sowie Freunde und Gönner sind hierdurch ein
geladen
Buchdruckerei des Waisenhauses
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